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Dorfgemeinschaft Welda schafft Mieten für  
Vereine und Gruppen ab 

Der Vorstand legt in seiner Sitzung am 23. Juni 2025 den 

Grundstein für mehr gemeinschaftliche Aktivitäten. 

 

Der Vorstand der Dorfgemeinschaft Welda  (von links) Vorsitzender Holger 

Sprenger, Schriftführerin Diana Blume, Kassierer Hubert Ashauer und                

2. Vorsitzender Thomas Multhaupt  

Die Dorfgemeinschaft stellt ihre Räumlichkeiten für die 

Sportstunden der Kinder vom örtlichen Adolph-Kolping-

Kindergarten, für die Jugendgruppenstunden der Kolpingsfamilie 

sowie für Ehrenamtsabend, Dorffest, Grillabend, St. Martin und die 

Nikolausfeier mit Adventsmarkt völlig kostenfrei zur Verfügung 

und beheizt die Räume zudem individuell je ach Bedarf. 

Für die örtlichen Vereine und Gruppen gab es bisher eine 

vergünstigte Raumüberlassung und Anfang 2023 wurde zusätzlich 

noch eine Non-Profit-Möglichkeit eingeführt, bei der die Vereine, 



die mit ihren Veranstaltungen keine Einnahmen generieren, auch 

keine Kaltmiete für die Räume zahlen müssen. Diese Möglichkeit 

wurde in den vergangenen zwei Jahren auch häufig von der 

örtlichen kfd Frauengemeinschaft und der Kolpingsfamilie für 

diverse Veranstaltungen genutzt und hat sich sehr gut bewährt.  

Vorausschauende Investitionen, Reduzierung der 

Unterhaltungskosten, Energieeinsparungen, die aktuelle 

Vermietungssituation und dem daraus insgesamt resultierenden 

positiven Vereinsergebnis ermöglichen es der Dorfgemeinschaft 

heute die Weichen zu stellen und noch einen großen Schritt 

weiter zu gehen um die heimische Vereinsarbeit zu fördern. Die 

Anstrengungen der letzten Jahre haben sich gelohnt.  

„Um die Bestrebungen der Dorfgemeinschaft und die 

ehrenamtliche Tätigkeit weiter zu fördern und unsere 

Mitgliedsvereine und Gruppen finanziell zu entlasten, haben wir 

vom Vorstand nun beschlossen, dass zukünftig für die Nutzung 

der Räumlichkeiten von ihnen generell keine Mieten, Heiz- und 

Verbrauchskosten mehr erhoben werden.“, so Holger Sprenger. 

„Es fallen nur noch etwaige Kosten für Müll, Reinigung sowie eine 

kleine Nebenkostenpauschale an.“ Damit öffnet die 

Dorfgemeinschaft eine große Tür für vielfältige Veranstaltungen. 

„Mit dieser Maßnahme ermöglichen und erhoffen wir uns 

zukünftig noch mehr gemeinschaftliche Aktivitäten für alle 

Engagierten und Interessierten in Welda“, resümiert der 

Vorsitzende. 

Der Beschluss kommt gerade rechtzeitig, damit nun auch der 

Heimatschutzverein Welda bei seinem diesjährigen Schützenfest, 

und der Förderverein des Adolph-Kolping-Kindergartens bei 

seinem nächsten Second-Hand Basar am 21. September 2025 in 

der Iberg-Halle davon profitieren können. 



Auf der Tagesordnung standen auch die Durchsprachen der 

Küchenangebote, benötigtes Mobiliar und die einzelnen 

Umbauaktivitäten und Gewerke zum Umbau und der Renovierung   

der Iberg-Halle.  

Auch über die dringend notwendige Sanierung des in die Jahre 

gekommenen und verschlissenen Hallenbodens wurde ausführlich 

diskutiert. Diese steht nach den Umbau- und 

Renovierungsarbeiten als nächstes auf dem Programm. 

Arbeitseinsatz vor dem Schützenfest 

Ortsvorsteher Hubertus Kuhaupt lädt die gesamte Bevölkerung 

von Welda, insbesondere auch die Mitglieder der Vereine und 

Verbände im Ort, zu einem Arbeitseinsatz vor dem Schützenfest 

ein. Die Bereiche rund um die Iberg-

Halle und die zentralen Plätze im Dorf 

sollen gereinigt und hergerichtet 

werden. 

Der Arbeitseinsatz findet am 

Donnerstag, den 26.06.2025 ab 18:00 

Uhr (Treffpunkt Iberg-Halle) statt. 

Aufgrund der großen Bedeutung des 

Schützenfestes für die 

Dorfgemeinschaft steht das Dorf und die Iberg-Halle als zentraler 

Veranstaltungsort im Blickpunkt der Öffentlichkeit. 

Als Dorfgemeinschaft sind wir bestrebt und motiviert, am Erfolg 

der Feierlichkeiten mitzuwirken und unseren Ort in einem guten 

Bild erscheinen zu lassen, so Hubertus Kuhaupt in seiner 

Einladung. 



Einladung zum Schützenfest 

 



 



Dorffest hat viele Besucher angezogen  

Zahlreiche Besucher, darunter viele Familien und Neubürger, 

waren auf Christi Himmelfahrt auf das diesjährige Dorffest in 

Welda gekommen. 

Alljährlich am Himmelfahrtstag richten die Weldaer Vereine und 

Verbände ihr Dorffest aus. Rund um das Dorfgemeinschaftshaus 

wurde wieder einiges geboten. 

Neben kühlen Getränken, leckerem Kuchen und Bratwurst vom 

Grill lag der Focus insbesondere auf den kleine Besuchern: eine 

Hüpfburg, Kettcarfahren auf einem Parcour, Basteln, 

Kinderschminken und vieles mehr kam bei den Kindern gut an. 

Für die Erwachsenen gab es die Möglichkeit sich beim 

Boulespielen zu messen. 

Die Verantwortlichen 

in der Weldaer 

Dorfgemeinschaft 

waren mit dem Tag 

rundum zufrieden. 

Im Rahmen des 

Dorffestes hatte der 

Heimatschutzverein 

auch zum 

Kinderkönigschießen 

aufgerufen. In einem 

spannenden Stechen errang Maxim Martin die höchste Punktzahl. 

Bei den Mädchen ist Lena Rechau die beste Schützin.  



Die Kinderkompanie wird am Weldaer Schützenfest am letzten 

Juni-Wochenende teilnehmen. 

Am Vorabend des Dorffestes hatte Ortsvorsteher Hubertus 

Kuhaupt alle Ehrenamtlichen des Dorfes wieder zu einem 

Grillabend eingeladen. Einmal im Jahr dankt er mit dieser 

Einladung allen Ehrenamtlichen für ihre Arbeit. Er war auch in 

diesem Jahr ein gut besuchter Abend. 

 

Als Dankeschön waren die Ehrenamtlichen des Dorfes von 

Ortsvorsteher Hubertus Kuhaupt eingeladen worden. 

Das war ein schöner Tag und gelebte Dorfgemeinschaft, die wir 

an diesem abwechslungsreichen Tag erleben durften, so Hubertus 

Kuhaupt abschließend. 

 



Festliche Königsproklamation in Welda  

Am Samstag, den 24 Mai 2025 traten die Weldaer Schützen um 

18:15 Uhr im Fahrweg an, um anschließend ihre Majestäten Bernd 

& Monika Hüpping mit ihrem Hofstaat im Haselloh abzuholen. 

Nach einem Erfrischungsgetränk bei den Majestäten marschierte 

die Schützenkompanie zur festlich geschmückten Iberg-Halle. 

 

Um 19:40 Uhr marschierten Ralf & Ute Stolte mit ihrem Hofstaat 

ebenfalls in die Iberg-Halle ein. 

Das Geleit und die anschließende Übergabe der kleinen 

Königskette übernahmen Hauptmann Hubertus Langer und 

Stabsfeldwebel Markus Bodemann. 



 

Bernd & Monika Hüpping bedankten sich bei ihrem Hofstaat und 

dem gesamten Schützenvolk für ihre schöne Regentschaft, 

gratulierten Ralf & Ute Stolte und wünschten ihnen eine schöne 

Zeit als Königspaar 2025. Im Anschluss wurde gefeiert und 

getanzt bis in die Nacht. 

 



Beim letzten Königsschießen hatte sich Ralf Stolte als bester 

Schütze die Regentschaft für 2025 gesichert. 

Genau 25 Jahre nachdem er bereits im Jahr 2000 die Königswürde 

errang, sich als erster Weldaer Schütze beim Stadtkönigsschießen 

der Stadt Warburg durchsetzte und als Stadtschützenkönig das 

Stadtschützenfest in 2001 nach Welda holte. 

Ralf & Ute Stolte sind das Königspaar 2025 und zudem das 

Jubelpaar von 2000. 

 

Königspaar Ralf & Ute Stolte - Dem Hofstatt 2025 gehören an: 

Andre & Natalia Martin, René & Nadine Kaiser, Jendrik & Debora 

Becker, Kai Bittner & Nele Hamel, die Hofdamen Daniela Dillmann 

& Sandra Stolte sowie die Königsoffiziere Adrian Martin & Leo 

Stolte. 

 



Das Weldaer Königspaar mit seinem Hofstaat 
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